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Abkürzungsverzeichnis  

As Arsen 

B(a)P Benzo(a)pyren 

BBodSchG Bundes-Bodenschutzgesetz 

BBodSchV Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung 

Cd Cadmium 

Co Kobalt 

Cr Chrom 

DDT Dichlordiphenyltrichlorethan  

EOX extrahierbare organische Halogenverbindungen 

GOK Geländeoberkante 

Hg Quecksilber 

KGA Kleingartenanlage 

LABO Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz 

LANU Landesamt für Natur und Umwelt (heute LLUR) 

Lit. Literatur 

LLUR  Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume 

m u. GOK Meter unter Geländeoberkante 

MEKUN Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur 

MELUND 
Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und  
Digitalisierung (heute MEKUN) 

n. n. nicht nachweisbar 

NHN Normalhöhennull 

Ni Nickel 

OB Oberboden(-mischprobe) 

OU Orientierende Untersuchung 

PAK polyzyklische aromatische Kohlenwasserstoffe 

Pb Blei 

PCB polychlorierte Biphenyle 

TM Trockenmasse 

TOC total organic carbon/gesamter organisch gebundener Kohlenstoff 
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Allgemeine Hinweise 

Einschränkungen: 

Die Untersuchungen geben einen aktuellen, jedoch begrenzten Einblick in den materiellen Be-

stand des untersuchten Untergrunds. Sämtliche Aussagen, Empfehlungen und Bewertungen 

basieren auf dem in diesem Bericht beschriebenen Erkundungsrahmen und den hierbei ge-

wonnenen Erkenntnissen sowie den aktuellen gesetzlichen Rahmenbedingungen. Somit kön-

nen Belastungen des Bodens, der Bodenluft oder des Grundwassers außerhalb von bekannten 

Verdachtsbereichen und/oder nicht vereinbartem Untersuchungsumfang nicht ausgeschlos-

sen werden. 

Die im vorliegenden Bericht genannten Schlussfolgerungen und Empfehlungen beruhen z.T. 

auf von Dritten erhaltenen Informationen sowie auf der Annahme, dass die Parteien, von de-

nen die Informationen erbeten wurden, ohne Einschränkung sämtliche relevanten Informati-

onen zugänglich gemacht haben.  

Nutzungs- und Urheberschutzrecht: 

Der Auftraggeber darf dieses Gutachten mit allen Anlagen, Berechnungen und sonstigen Ein-

zelheiten nur zu dem Zweck verwenden, für den es vereinbarungsgemäß bestimmt ist. Eine 

Vervielfältigung oder Weitergabe dieses Gutachtens an Dritte (ganz oder auszugsweise) ist 

nur mit Einwilligung des Auftraggebers im Rahmen des Verwendungszweckes unter Nen-

nung der ursprünglichen Quelle erlaubt.  

Grafiken, Bilder und Pläne unterliegen dem Urheberschutzrecht, die Nutzungsrechte daran 

wurden dem Auftraggeber im Rahmen dieses Vertrages/Auftrages eingeräumt. Eine Weiter-

verwendung darüber hinaus bedarf der schriftlichen Einwilligung des Gutachterbüros.  

Sollten vertraglich abweichende Vereinbarungen getroffen worden sein, so gelten diese. 

Gender Erklärung: 

Zum ausschließlichen Zweck der besseren Lesbarkeit wird in diesem Gutachten auf eine ge-

schlechterspezifische Schreibweise verzichtet. Personenbezogene Bezeichnungen sind somit 

ohne jegliche Verletzung des Gleichheitsgrundsatzes geschlechtsneutral zu sehen. 
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Zusammenfassung 

Untersuchungsobjekt: 

Kleingartenanlage Flintenbreite, 23554 Lübeck 

Untersuchungsumfang: 

• Entnahme von insges. 8 Oberbodenmischproben auf 4 Teilflächen à 2.293-3.893 m² in den 

Tiefenhorizonten 0,0-0,1 m u. GOK und 0,1-0,3 m u. GOK gem. BBodSchV, nov., 2021 

• Analyse auf den Parameterumfang Wirkungspfad Boden – Mensch gem. Anl. 2, Tab. 4, 

BBodSchV nov., 2021 

Ergebnis:  

Die Vorsorgewerte für PAK und Blei sind mit Gehalten von 3,2-5,5 mg PAK/kg TM und 57-

74 mg Pb/kg TM flächig in beiden Tiefenbereichen bis 0,3 m u. GOK überschritten, ohne die 

Prüfwerte für Kinderspielflächen gem. BBodSchV – im Fall von PAK anhand des Leitparame-

ters B(a)P – zu überschreiten. In der Gruppe der Herbizide und Pestizide wurden lediglich in 

OB 1-2 (0,1-0,3 m u. GOK) 0,02 mg p,p-DDT/kg TM festgestellt. Der Befund liegt deutlich un-

terhalb des Prüfwerts für Kinderspielflächen. 

Weiterer Handlungsbedarf: 

Eine Gefährdung über den Wirkungspfad Boden – Mensch ist aus gutachterlicher Sicht nicht 

gegeben.  

Bei künftigen Bauarbeiten im Rahmen des B-Planverfahrens 24.08.00 kann das hier unter-

suchte Oberbodenmaterial kostengünstig in-situ wiederverwertet werden. Im Falle von ex-

situ Verwertungen sind aufgrund geringfügig erhöhter PAK- und Blei-Gehalte abfallrechtli-

che Mehraufwände zu erwarten, welche mittels Deklarationsuntersuchungen zu verifizieren 

wären. 

 

 



 

2023050 – OU KGA Flintenbreite | B-Plan 24.08.00 

Friedhofsallee/Flintenbreite, 23554 Lübeck Seite 1 von 8 

1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

1.1 Auftraggeber und Auftragsdatum 

Der Auftrag zur Durchführung einer Orientierenden Untersuchung für 4 Teilflächen der 

Kleingartenanlage Flintenbreite wurde am 02.05.2023 von der Hansestadt Lübeck, Bereich 

Stadtplanung und Verkehr, an die Hanseatische Umwelt-Kontor GmbH erteilt.  

 

1.2 Aufgabenstellung 

Im B-Plan Gebiet 24.08.00 in Lübeck befindet sich die Kleingartenanlage Flintenbreite. In Vor-

bereitung zur Umsetzung des B-Planes 24.08.00, Friedhofsallee / ehem. Stadtgärtnerei wurde 

bereits eine Orientierende Untersuchung mit Gefährdungsabschätzung durchgeführt (Lit. 1). 

Im Rahmen der Gefährdungsabschätzung (2018) wurden PAK-Gehalte bis zu rd. 5 mg/kg TM 

und B(a)p-Konzentrationen mit bis zu 0,30 mg/kg TM nachgewiesen (Lit. 1). Statt der Pflan-

zenschutzmittel wurde der Summen-Parameter EOX analysiert. Aufgrund der Zuführung zu 

einer sensibleren Nutzung Wohnen/Kinderspielfläche sind weitere Oberbodenbeprobungen 

gem. BBodSchV (Lit. 2), Wirkungspfad Boden – Menschen (Kinderspielfläche), im Zuge der 

Amtsermittlung durchzuführen, um den Altlastenverdacht zu verifizieren oder zu entkräften 

und gleichzeitig eine Gefährdung für zukünftige Anwohner auszuschließen und gesunde 

Wohn- und Arbeitsverhältnisse zu gewährleisten. 

Durchzuführen ist eine Orientierende Untersuchung gem. BBodSchG (Lit. 3) mit dem Ziel der 

Verdachtsentkräftung bzw. -erhärtung. Dabei ist der Wirkungspfad Boden – Mensch zu be-

trachten. 

 

2 Regionale und lokale Situation 

2.1 Allgemeine Grundstücksdaten 

Die Kleingartenanlage (KGA) Flintenbreite (siehe nachfolgende Tabelle 1) liegt im Nordwes-

ten der Hansestadt Lübeck, ca. 2,5 km von der Altstadtinsel entfernt. Im Norden schließt sich 

der Vorwerker-Friedhof an, nach Süden ist die KGA durch Neubausiedlungen begrenzt. Im 

Südosten liegt das Gelände der Paul-Gerhardt-Schule. 
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Tabelle 1:  Allgemeine Angaben zum Grundstück 

Anschrift Flintenbreite, 23554 Lübeck 

Bundesland, Bezirk / Kreis Schleswig-Holstein, Hansestadt Lübeck 

Gemarkung Krempelsdorf 

Flur 1 

Flurstück 53/27 

Grundstücksgröße ~13.100 m2 

Mittlere Geländehöhe + 19 m NHN   

Koordinaten UTM/ETRS89 (OB 3)  Ostwert: 32N 6089986 Nordwert:  5972510 

Zuständiges Umweltamt Hansestadt Lübeck  
Bereich Umwelt-, Natur- und Verbraucherschutz 
Untere Bodenschutzbehörde 
Kronsforder Allee 2-6, 23560 Lübeck 

 

2.2 Geologie 

Regionalgeologisch liegt das Untersuchungsgebiet am Rand des Lübecker Staubeckens, wel-

ches in der letzten Eiszeit, der Weichselkaltzeit, gebildet worden war (Lit. 4). Am Standort 

stehen oberflächennah glazifluviatile Feinsande an, welche in Tiefen von ~4 m u. GOK von 

glazigenen Beckenschluffen und Geschiebelehmen unterlagert werden (Lit. 5). Der humose 

Oberboden wurde während dieser Untersuchung bis in Aufschlusstiefen von 0,3 m u. GOK 

nicht durchteuft. 

Das Untersuchungsgebiet liegt außerhalb von Wasserschutzgebieten oder Trinkwassergewin-

nungsgebieten (Lit. 6). 

 

3 Untersuchungskonzept 

Das Untersuchungskonzept für diese Orientierende Untersuchung basiert auf den bisher 

durchgeführten Untersuchungen (Kap. 2) und wurde vor Durchführung der Arbeiten mit der 

unteren Bodenschutzbehörde abgestimmt. Geplant war eine flächige Untersuchung von vier 

Teilflächen gem. BBodSchV, 1999 (Lit. 7) in Beprobungstiefen von 0-10 cm und 0-35 cm und 

die Analyse auf den Parameterumfang gem. Wirkungspfad Boden – Mensch, BBodSchV, 1999 

(Lit. 7). Aufgrund des Inkrafttretens der Neufassung der BBodSchV am 01.08.2023 wurden die 

Beprobungstiefen und Analysenumfänge entsprechend angepasst. 
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4 Durchgeführte Arbeiten & Laboranalysen 

Zur Beurteilung des Wirkungspfades Boden – Mensch (Direktkontakt) wurden am 14.08.2023 

8 oberflächennahe Mischproben (OB 1 bis OB 4) aus 2 Tiefenhorizonten gem. BBodSchV, 2021 

(Lit. 2) entnommen. Die nutzungsorientierte Beprobungstiefe betrug bei allen Flächen 0,0-

0,1 m (OB X-1) und 0,1-0,3 m u. GOK (OB X-2). Die Endteufe wurde bei allen Entnahmepunk-

ten erreicht. Der humose Oberboden bestehend aus braunen Feinsanden und Schluffen wurde 

an keinem Probenahmepunkt durchteuft. Die Mischprobenbereiche beschränken sich auf die 

Flächen einer offensichtlichen Nutzung als Kleingartenfläche (Gras, Beetflächen, sonst. Be-

wuchs). Aufgrund des starken Bewuchses mit Brombeeren, Büschen und Bäumen konnten 

nur zugängliche Bereiche beprobt werden; einzelne Parzellen waren sehr schwer zugänglich. 

Die Lage der Mischprobenbereiche ist in der Anlage 1 dargestellt. Die Probenahmeprotokolle 

liegen in Anlage 2 bei.  

Im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden – Mensch wurden die Mischproben OB 1-1 bis 

OB 4-1 und OB 1-2 bis OB 4-2 (0,0-0,1 bzw. 0,1-0,3 m u. GOK) auf den Parameterumfang gem. 

BBodSchV (Lit. 2) analysiert. Alle Analysen wurden im Labor GBA mbH, Pinneberg, durch-

geführt. Die Prüfberichte sind diesem Bericht als Anlage 3 beigefügt. 

Die entnommenen Materialproben verbleiben für ein halbes Jahr im Probenarchiv des Hanse-

atischen Umwelt-Kontors bzw. des Labors und werden dann ordnungsgemäß entsorgt. 

 

5 Analysenergebnisse und räumliche Schadstoffverteilung 

Die Schadstoffkonzentrationen der analysierten Bodenproben sind in der nachfolgenden Ta-

belle 2 zusammengestellt. Die Einzelergebnisse der Oberbodenmischproben sind den Prüfbe-

richten in Anlage 3 zu entnehmen. 

Hinweise auf nutzungsspezifische Bodenverunreinigungen wurden im Rahmen der Feldar-

beiten in der Art festgestellt, dass einzelne Parzellen in den Teilflächen OB 1, OB 3 und OB 4 

Hausmüll aufwiesen (Abbruchreste, Gartengeräte, Folien, Dachpappen, etc.), welcher jedoch 

nicht in der oberflächennahen Auffüllung zu finden war (< 1 %). Laut Zeitzeugenaussagen 

von Passanten bzw. Pächtern nutzte ein ehemaliger Kleingärtner auf OB 1, an der Grenze zu 

OB 2, oft „Gift“, wohl Herbizide bzw. Pestizide. Eine Parzelle entspricht rd. 20-25 % einer 

Mischprobe/Teilfläche. 
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Im Ergebnis wurden flächig gering erhöhte PAK- und Blei-Gehalte festgestellt, welche über 

den Vorsorgewerten der BBodSchV (2021) liegen, ohne die Prüfwerte für Kinderspielflächen 

(in Fall von PAK jenen für deren Leitsubstanz Benzo(a)pyren, B(a)P) zu überschreiten. Die 

Blei-Gehalte liegen in allen 8 Oberbodenmischproben aus den Tiefenbereichen 0-0,1 und 0,1-

0,3 m mit 57-74 mg Pb/kg TM oberhalb der Vorsorgewerte; der Prüfwert von 200 mg/kg (Kin-

derspielflächen) ist weit unterschritten. In 7 von 8 Proben sind die PAK-Gehalte mit 3,23 bis 

5,47 mg PAK/kg TM geringfügig über den Vorsorgewert von 3,0 mg/kg erhöht. B(a)P ist le-

diglich im Tiefenbereich 0,0-0,1 m in OB 2, 3 und 4 mit bis zu 0,41 mg/kg TM geringfügig 

erhöht. Nur OB 2-2 aus dem Tiefenbereich 0,1-0,3 m unterschreitet die Vorsorgewerte mit 

2,5 mg/kg. Eine geringfügige Konzentrationsabnahme mit der Tiefe konnte generell für einen 

Großteil der Flächen und analysierten Stoffe festgestellt werden und ist wohl auf den hohen 

Anteil an Rasenflächen zurückzuführen, welche nicht umgegraben wurden. 

Die in dieser Untersuchung besonders zu betrachtende Stoffklasse der Pestizide und Herbi-

zide (extrahierbare, organisch-gebundene Halogene) sind nur in Probe OB 1-2 mit 0,2 mg p,p-

DDT/kg TM analytisch erfassbar, aber weit unterhalb der Vorsorgewerte detektiert worden 

(siehe Tabelle 2). 

Tabelle 2: Analysenergebnisse der Bodenproben im Feststoff mit Befund 

 
  n. n. Konzentration unterhalb der Nachweisgrenze (qualitativ) 
  <0,10 Konzentration unterhalb der Bestimmungsgrenze (quantitativ) 

 

  

PAK16 BaP PCB6 As Pb Cd Cr ges. Co Ni Hg DDT

mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg mg/kg

3 0,3 - 10 40 0,4 30 - 15 0,2 -

- 0,5 0,40 25 200 10 200 300 70 10 40

OB 1-1 0,0-,01 3,6 0,26 0,02 2,4 74 0,24 16 2,10 3,20 0,15 <0,010

OB 1-2 0,1-0,3 4,0 0,24 0,05 2,5 65 0,23 11 2,10 2,90 0,16 0,02

OB 2-1 0,0-,01 5,5 0,38 0,02 2,9 70 0,26 17 2,40 5,00 0,15 <0,010

OB 2-2 0,1-0,3 2,5 0,21 n.n. 2,7 57 0,23 11 2,20 3,50 0,16 <0,010

OB 3-1 0,0-,01 5,1 0,41 0,01 2,4 65 0,23 15 1,60 2,70 0,12 <0,010

OB 3-2 0,1-0,3 3,2 0,25 0,01 2,4 65 0,21 9,40 1,60 2,60 0,16 <0,010

OB 4-1 0,0-,01 4,4 0,36 n.n. 2,1 65 0,23 12 1,40 1,90 0,20 <0,010

OB 4-2 0,1-0,3 3,2 0,19 0,03 2,0 67 0,18 15 1,10 2,10 0,16 <0,010

Prüfwerte BBodSchV 

Kinderspielfläche

Probe
Tiefe 

[m u. GOK]

Vorsorgewerte BBodSchV 

Sand, TOC ≤ 4%
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6 Gefährdungsabschätzung 

6.1 Bewertungsgrundlagen 

Im Folgenden sind die für das Untersuchungsgrundstück derzeit geltenden Rechtsvorschrif-

ten sowie für eine Bewertung relevanten Stellungnahmen sachkundiger Gremien aufgeführt: 

• Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG, Lit. 3) 

• Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV, Lit. 2) 

• LABO (2003): Arbeitshilfe Sickerwasserprognose bei Orientierenden Untersuchungen, Juli 

2003 (Lit. 8) 

• LANU (2007): Hinweise zur Anwendung der Arbeitshilfe Sickerwasserprognose bei Ori-

entierenden Untersuchungen, Oktober 2007 (Lit. 9) 

• MELUND (2020): Altlastenerlass SH (Lit. 10) 

Die nachfolgende Gefährdungsabschätzung erfolgt darüber hinaus unter Berücksichtigung 

folgender Standortfaktoren: 

• aktuelle und potenzielle zukünftige Nutzung als überwiegend verlassene Kleingartenan-

lage bzw. nach Umsetzung des Bebauungsplans als Wohnsiedlung, 

• Stoffeigenschaften: polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe, Schwermetalle 

• Versiegelungsgrad: zu 90 % unversiegelt 

• Lage außerhalb von Wasserschutzzonen bzw. einer Trinkwasserschutzzone IIIb. 

 

6.2. Wirkungspfad Boden – Mensch 

Im Ergebnis dieser Orientierenden Untersuchung wurden gering erhöhte PAK- und Blei-Ge-

halte im oberflächennahen Boden bis 0,3 m u. GOK festgestellt, welche auf die langjährige 

Nutzung als Kleingartenanlage (z. B. Verbrennungsrückstände, Rostschutzanstriche, Farbbe-

standteile) zurückzuführen sind. Die Gehalte der übrigen untersuchten Schadstoffe ein-

schließlich der in dieser Untersuchung wichtigen Herbizide und Pestizide waren unauffällig.  

Aufgrund einer generellen und deutlichen Unterschreitung der Prüfwerte für Kinderspielflä-

chen für Blei und PAK bzw. B(a)P bestehen aus gutachterlicher Sicht keine Gefährdungen über 

den Wirkungspfad Boden – Mensch. Auch im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden – Nutz-

pflanze sind keine Hinweise auf potenzielle Gefährdungen erkennbar. 
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6.3 Wirkungspfad Boden – Grundwasser 

Zur Beurteilung des Wirkungspfades Boden – Grundwasser ist bei einem hinreichenden Ver-

dacht für ein Gefährdungspotenzial eine Sickerwasserprognose zu erstellen (§ 4 Abs. 3 

BBodSchV, sowie Lit. 8 und 9). Die Sickerwasserprognose dient dabei zur Abschätzung der 

aktuellen oder in überschaubarer Zukunft zu erwartenden Schadstoffeinträge in das Grund-

wasser, bezogen auf den Übergangsbereich von der ungesättigten zur wassergesättigten Zone 

(BBodSchV § 2 Nr. 5). Dieser ist als „Ort der Beurteilung“ definiert und wurde am Standort 

bei einer Endteufe von 0,3 m nicht erreicht. Es wird angenommen, dass erst in Tiefen von rund 

5 m u. GOK ein ergiebiger, nicht-abgedeckter Grundwasserleiter anzutreffen ist.  

An den untersuchten Bodenproben wurden generell keine auffällig erhöhten Schadstoffge-

halte festgestellt. Alle mobilisierbaren, organischen Schadstoffgehalte unterschreiten die Be-

stimmungsgrenze (Naphthalin und niedrig-kondensierte PAK mit 3-Ringen) bzw. die Vorsor-

gewerte der BBodSchV. Die geringen Befunde an Schwermetallen führen zwar zu einer 

Überschreitung von Vorsorgewerten für Blei, liegen jedoch insgesamt im Bereich einer sied-

lungsbedingten Hintergrundlast. Unter Annahme, dass die pH-Bedingungen sich nicht än-

dern, ist auch eine Mobilisation von Schwermetallen unwahrscheinlich. Durch die in rd. 4,0 m 

unterlagernde Geschiebemergelschicht (Lit. 5) ist ebenfalls von einer wirksamen Schutzfunk-

tion für das Grundwasser auszugehen.  

Aus den geringen Befunden und den lokalen hydrogeologischen Gegebenheiten ergibt sich 

aus gutachterlicher Sicht kein hinreichender Verdacht für ein Gefährdungspotenzial über den 

Wirkungspfad Boden – Grundwasser. Eine Überschreitung von Prüfwerten im Sickerwasser 

bzw. am Ort der Beurteilung wird sicher ausgeschlossen. Auf die Durchführung einer Sicker-

wasserprognose wird daher verzichtet. 

 

7 Handlungsbedarf 

Eine Gefährdung über den Wirkungspfad Boden – Mensch ist aus gutachterlicher Sicht nicht 

gegeben. Einen weiteren Handlungsbedarf im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden – 

Mensch halten wir derzeit nicht für erforderlich.  

Bei künftigen Bauarbeiten im Rahmen des B-Planverfahrens 24.08.00 sollte das hier unter-

suchte Oberbodenmaterial kostengünstig innerhalb des B-Plangebietes wiederverwertet 
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werden. Im Falle von ex-situ Verwertungen sind aufgrund geringfügig erhöhter PAK- und 

Blei-Gehalte abfallrechtliche Mehraufwände zu erwarten, welche mittels Deklarationsunter-

suchungen zu verifizieren wären. 

Aufgrund der flächigen Ablagerungen von nutzungsspezifischem Müll auf der Oberfläche 

sowie dem flächigen starken Vegetationsaufwuchs ist bei der Planung der Erdbauarbeiten da-

rauf zu achten, diesen Müll nicht in tiefere Bodenhorizonte unterzugraben. Diese Gefahr be-

steht insbesondere bei Befahrung mit schwerem Gerät, bei Entfernung des Aufwuchses oder 

oberflächlichen Erdbewegungen. Eine Begleitung durch einen im Bodenschutz und Abfall-

recht erfahrenen Gutachter oder Sachverständigen gem. §18 BBodSchG wird empfohlen. 

 

Hanseatisches Umwelt-Kontor GmbH 

Lübeck, 20. Oktober 2023 

 

 

(Sachverständiger gem. §18 BBodSchG) (Projektleiter) 
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Anlage 1:  Ergebnisplan 

 

  



Oberbodenmischprobe OB mit Flächengröße,
jeweils 15-25 Einstiche 
in den Tiefenbereichen 0,0-0,1 m & 0,1-0,3 m

54/20   Flurstück

Legende



 

 

 

  

Anlage 2:  Probenahmeprotokolle











 

 

PrüfberichteAnlage 3:

aus datenschutzrechtlichen Gründen entnommen




